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J. Harrison Ghee und Alex Newell sind 
die ersten offen nichtbinären Darsteller, 
die mit Tonys gekürt wurden.

TONY AWARDS
dpa

New York. Beii den 76. Tony-
Awards in New York haben 
zwei Preisträger am Sonntag-
abend (Ortszeit) LGBTQ-Ge-
schichte geschrieben. J. Har-
rison Ghee wurde für seine 
Rolle in »Some Like It Hot« 
als bester Musical-Hauptdar-
steller ausgezeichnet, Alex 
Newell erhielt die Trophäe 
als bester Musical-Neben-
darsteller in »Shucked«. Die 
beiden Künstler sind die ers-
ten offen nichtbinären Dar-
steller, die mit Tonys gekürt 
wurden. Zuvor ausgezeichne-
te Schauspieler hatten ihre 
Geschlechtsidentität erst spä-
ter publik gemacht.

LGBT ist die englische 
Abkürzung für lesbisch, 
schwul, bisexuell und Trans-
gender. Oft wird auch die 

Variante LGBTQ verwendet. 
Wie bei den Oscars auch, 
gibt es bei den Tonys nur 
geschlechtsspezifische Ka-
tegorien. Ghee und Newell 
hatten im Vorfeld einer po-
tenziellen Nominierung für 
die Kategorie »Schauspieler« 
zugestimmt. Das Publikum 
reagierte mit stehendem Ap-
plaus, im Saal flossen Trä-
nen.

Als bestes Theaterstück 
wurde das Drama »Leopold-
stadt« ausgezeichnet, das die 
Geschichte einer jüdischen 
Familie in Wien über meh-
rere Generationen hinweg 
erzählt. Autor Tom Stoppard 
entkam selbst als Kind mit 
seiner Familie aus der dama-
ligen Tschechoslowakei und 
gelangte nach Großbritan-
nien, wo er seine jüdische 
Identität weitgehend ablegte 
und nicht wusste, wie viele 
Familienmitglieder im Holo-

caust getötet worden waren.
Die Trophäe für das bes-

te Musical erhielt schließ-
lich die Komödie »Kimberly 
Akimbo« von Autor David 
Lindsay-Abaire und Kompo-
nistin Jeanine Tesori. Das 
Stück handelt von einer ein-

samen, aber aufgeweckten 
Teenagerin in New Jersey, 
die wegen einer Krankheit 
aussieht wie eine alte Dame.

Die Tony Awards gelten 
als wichtigster Preis für Mu-
sicals und Theaterstücke in 
den USA, berücksichtigen 

aber nur Produktionen, die 
im zurückliegenden Jahr in 
einem der rund 40 Broad-
way-Häuser im New Yorker 
Theaterviertel neu aufge-
führt wurden.

Der 1984 geborene Dirigent übernimmt ab der Saison 2024/25 das Amt des Generalmusikdirektors von 
Ingo-Martin Stadtmüller.

PERSONALWECHSEL
hcd/lg

Flensburg. Der in Malaysia 
geborene Dirigent Harish 
Shankar wird ab der Spiel-
zeit 2024/2025 die Position 
des Generalmusikdirektors 
am Schleswig-Holsteinischen 
Landestheater und Sinfonie-
orchester übernehmen. Die-
ser einstimmige Beschluss 
wurde am vergangenen Frei-
tag in der Gesellschafterver-
sammlung im Stadttheater 
Rendsburg gefällt. 

Shankar, der derzeit 1. Ka-
pellmeister am Staatstheater 
Meiningen ist, setzte sich 
deutlich unter 70 Bewer-
berinnen und Bewerbern 
durch. 

Nach einem umfangrei-
chen Auswahlprozess hatten 
sich das Schleswig-Holsteini-
sche Sinfonieorchester und 
die künstlerische Leitung um 
Generalintendantin Dr. Ute 
Lemm gemeinschaftlich für 
den Kandidaten ausgespro-
chen.

»Vom Probedirigat im Mu-
siksaal über das von ihm in 
der aktuellen Spielzeit gelei-
tete 4. Sinfoniekonzert, bei 
dem ihn das Publikum erst-
mals hier erleben konnte, bis 
hin zum Dirigat einer Opern-
vorstellung hat Harish Shan-
kar bei allen Beteiligten im 
Orchester, Musiktheater und 
Ballett sowie in der Leitung 
einen glänzenden Eindruck 
hinterlassen«, betont Dr. Ute 

Lemm. Shankar hatte im Fe-
bruar unter anderem die 5. 
Sinfonie von Dmitri Schosta-
kowitsch mit überzeugender 
Leidenschaft dirigiert.

»Seine Ideen insbesondere 
zur Heranführung des jun-
gen Publikums an das Musik-
theater- und Konzert-Reper-
toire sowie sein Verständnis 
für die besonderen Heraus-
forderungen an einem Lan-
destheater sind vielverspre-

chend für die Weiterentwick-
lung unseres Profils«, so Ute 
Lemm weiter.

Vor seinem Engagement in 
Meiningen war er am Thea-
ter und Philharmonischen 
Orchester Vorpommern und 
beim Malaysian Philharmo-
nic Orchestra tätig. Gerühmt 
für sein feingeschliffenes 
Können und leidenschaftli-
ches Dirigieren, gehörte Ha-
rish Shankar zu den Preisträ-

gern des International Jorma 
Panula Conducting Competi-
tion 2015.

Der ehemalige General-
musikdirektor, Kimbo Ishii, 
legte im Mai 2022 sein Amt 
nieder. Über die Gründe war 
Stillschweigen vereinbart 
worden. Seitdem hat Ingo-
Martin Stadtmüller den Pos-
ten des Chefdirigenten inne.

Harish Shankar neuer Chef- 
dirigent der Landessinfoniker

Nichtbinäre 
Künstler schreiben 
LGBTQ-Geschichte

Die Moderatorin Ariana DeBose (vorne) singt bei den 76. jährlichen Tony Awards im Uni-
ted Palace Theater in New York. Die Tony Awards gibt es seit 1947. Sie zeichnen unter ande-
rem das beste Theaterstück, das beste Musical sowie die besten Hauptdarsteller aus. Foto: 
Charles Sykes, Invision via AP/dpa

RESÜMEE
Ny chefdirigent for 
Schleswig-Holsteinisches 
Sinfonieorchester bli-
ver Harish Shankar, 
der tiltræder stillingen 
i sæsonen 2024/25. Det 
blev fredag enstemmigt 
besluttet ved et møde i 
Landestheaters bestyrel-
se. Harish Shankar, der 
i 1984 er født i Malaysia, 
var den mest overbevi-
sende af de i alt 70 diri-
genter, der havde søgt 
stillingen, der blev slået 
op, efter at Kimbo Ishii 
i maj 2022 nedlagde sit 
embede. I mellemtiden 
har Ingo-Martin Stadt-
müller fungeret som ge-
neralmusikdirektør.

Dirigent Harish Shankar 
überzeugte bei seinen 
bisherigen Auftritten 
nicht nur das Publikum, 
sondern auch die Leitung 
des Schleswig-Holstei-
nischen Landestheaters. 
Foto: Neda Navaee

Christoph Eschenbach. Fo-
to: Manu Theobald

SHMF

Karten für 
das Festival 
Orchestra
Büdelsdorf. Auch in diesem 
Jahr sind wieder rund 120 
talentierte junge Musike-
rinnen und Musiker aus 32 
Nationen zu Gast im Land 
zwischen den Meeren und 
bilden das Schleswig-Hol-
stein Festival Orchestra. 
Gemeinsam werden sie in 
den Sommermonaten an-
spruchsvolle Programme 
einstudieren und unter der 
Leitung von Dirigentinnen 
und Dirigenten wie Ruth 
Reinhardt und Christoph 
Eschenbach an Orten in 
ganz Schleswig-Holstein 
zur Aufführung bringen.

Seit Montag können Ti-
ckets für die öffentlichen 
Generalproben des Fes-
tivalorchesters in Rends-
burg-Büdelsdorf im Inter-
net unter www.shmf.de/fo 
sowie unter der Hotline 
0431/23 70 70 erworben 
werden. Die Generalpro-
ben finden statt am 13. 
Juli (mit Ruth Reinhard), 
am 20. Juli (mit Ton Koop-
man), am 10. August (mit 
Michael Sanderling) und 
am 16. August (mit Chris-
toph Eschenbach), jeweils 
um 19.30 Uhr in ACO Thor-
mannhalle am Kunstwerk 
Carlshütte in Büdelsdorf. 
Die Karten für die num-
merierten Plätze kosten je 
22 Euro, ermäßigt 11 Euro.  
Termine und Infos zu den 
anderen öffentlichen Pro-
ben (alle Proben außer Ge-
neralproben) sind eine Wo-
che vor Beginn der jeweili-
gen Probenphase auf www.
shmf.de/fo und Tel. 0431/389 
57 20 verfügbar. Karten für 
diese Proben können aus-
schließlich an der Tages-
kasse erworben werden (8 
Euro, ermäßigt 6 Euro). lg

 LITERATURAN-
DACHT

Mörike in 
St. Jürgen
Flensburg. Eine Literatur-
andacht über den schwä-
bischen Pastor und Lyriker 
Eduard Mörike findet am 
Sonntag, dem 18.Juni, um 
18 Uhr in der Flensburger 
St.-Jürgen-Kirche statt. 

In dem musikalisch-lite-
rarischen Gottesdienst er-
klingen mit der Sopranis-
tin Marni Schwonberg, der 
Kantorei St. Jürgen unter 
Leitung von Klaus Ullrich 
und Rainer Rafalsky an der 
Orgel Lieder und Gedichte 
Mörikes in Vertonungen 
von unter anderem Hugo 
Wolf und Hugo Distler, so-
wie in zwei eigens für die-
sen Gottesdienst geschaffe-
nen Kompositionen für Or-
gel von Norbert Fröhlich. lg


